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Die Geburt des ersten Kindes ist die 
wohl bedeutsamste Umbruchphase im 
Leben von Mann und Frau. Wenn man 
das erste Mal Vater oder Mutter wird, 
ändert sich plötzlich alles und man 
trägt auf einmal die volle Verantwor-
tung für ein kleines unschuldiges Lebe-
wesen.
Wissenschaftliche Studien haben ge-
zeigt, dass Transitionsphasen konsumbezogene Veränderun-
gen mit sich bringen können. Es gab jedoch kaum Untersu-
chungen, die sich mit Erstmüttern und schon gar nicht mit 
Erstvätern beschäftigt haben. Deshalb hat das Institut für 
Handel und Marketing (H&M) dieses aktuelle Thema aufge-
griffen und widmet sich den unterschiedlichsten handelsbezo-
genen Fragestellungen in Bezug auf Ersteltern.

So beschäftigt sich z.B. meine Dissertation mit dem „Con-
sumer Perceived Value (CPV) der Babyausstattung aus der 
Erstelternperspektive“. Ergebnisse meiner qualitativen Vor -
studie haben u.a. die Bedeutung von Coporate Social Respon-
sibility (CSR) bei der Wahl der Babyprodukte gezeigt. Dieses 
Thema wurde länderübergreifend mit der Fakultät für Wirt-
schaft und Handel Zagreb vertieft.
Wir haben in Österreich und Kroatien insgesamt 60 qualita-
tive Interviews mit Ersteltern geführt, mit dem Ergebnis, dass 
die CSR-Komponente besonders relevant bei Babynahrung, 
-kleidung und -pflege ist.
Des Weiteren wurde experimentell an der WU Wien eine 
Eye-Tracking-Studie mit 120 Erstvätern und -müttern durch-
geführt, ob und wie stark diese auf CSR-bezogene Informa-
tionen in Werbeanzeigen von Babyprodukten achten. Die Stu-
dienergebnisse sind demnächst in der Schriftenreihe unseres 
Institutes zu finden.
Bei weiterem Forschungsinteresse zu „Ersteltern im Han-
del“ schreiben Sie mir unter 
nicole.rychly-resetar@wu.ac.at.

Ersteltern im Handel – wie 
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